Bucher

Objekttyp:  Group

Zeitschrift: Energie & Umwelt : das Magazin der Schweizerischen Energie-
Stiftung SES

Band (Jahr): - (1994)

Heft 3: CO2-Abgabe und Energiegesetz : verlassen Sie diesen Planeten
so, wie sie ihn vorzufinden wiinschen!

PDF erstellt am: 01.09.2024

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



BUCHER

Energiekonsens? Der Streit
um die zukiinftige Energiepolitik

Koenigs, Tom /
Schaeffer, Roland
(Hg.)

Raben-Verlag

1993, ,
236 S., Fr. 27, /

s 5 %
ISBN / . /;%2
3-922696-35-X . ///{%

Das Buch dokumentiert ein Sympo-
sium in Frankfurt unter dem Titel
“Energiepolitische Verstédndigungs-
aufgaben”. Man stellte sich einer-
seits die Frage, wie man Verstindi-
gung unter den Parteien wie
Industrie und Umweltverbinden
herstellen, wie man also einen Ener-
giekonsens erreichen konnte. Und
andererseits ging es um die Frage
“Atomkraft Ja oder Nein?”. Das
Buch versammelt Vortrége von Po-
litikern und auch von Vertretern der
Industrie wie z.B. Dr. Hans-Ulrich
Fabian, Vorstandsmitglied der
PreussenElektra. Die interessante
Durchmischung der Vortragenden
gibt einen Einblick in Absichten,
Taktiken und Argumente der ver-
schiedenen Seiten.

Okologische Sonnenhiuser -
Bauen im Einklang mit der Natur

‘ Mathoy, Klaus

OKOLOGISCHE

SONNENHAUSER

Edition Lowen-
zahn 1994,

70 S., Fr. 59.-
ISBN
3-900521-25-5

Leben unter Biumen? Das “Haus im
Wald” ist eines der Beispiele fiir
umweltvertrdgliches Wohnen, die
Klaus Mathoy in seinem Buch auf-
fihrt. Ein Grundstiick wird durch
eine dicke Mauerin einen Wohngar-
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ten und ein Waldstiick geteilt. Das
vollig zugeschiittete Haus wird so-
mit der Natur wieder als Pflanzfli-
che zuriickgegeben, und gegessen
wird im Wintergarten. Das Buch
enthélt zahlreiche Pldne und Fotos
von Hiusern, die sich ideal in die
Umgebung eingliedern (das Haus
am Waldrand, das Haus am Steil-
hang), andererseits sind diese nach
den Kriterien 6kologischen Bauens
realisiert. Architekt Mathoy ver-
sucht zu erkldren, warum 6kologi-
sche Sonnenhduser nicht das Privi-
leg einer kleinen, begiiterten
Minderheit sein miissen, und dass
sich Mehrkosten oft in vertretbaren
Grenzen halten. Denn bezieht man
Lebensdauer, Betriebskosten oder
etwa gar Entsorgungskosten mit
ein, entpuppt sich 6kologische So-
lararchitektur als preiswerte Bau-
weise. '

Ein Ratgeber und eine Inspirations-
hilfe fiir Einfamilienh&uslebauer.

The Power To Change -
Frauen, Umwelt und Entwicklung

Frauen-Feature-
Service (Hg.)

eFeF-Verlag 1994,
300 S., Fr. 38.-
ISBN
3-905493-53-5

Weltweit fithren Millionen von un-
bekannten Frauen einen hartnicki-
gen Kampf gegen die drohende Zer-
storung ihrer Lebensgrundlagen.
Fiirdiese Frauen sind der Kampfum
die tdgliche Nahrung, die Bedro-
hung durch Aids und die staatliche
Bevdlkerungspolitik genauso Um-
weltfragen wie der Widerstand ge-
gen Abforstung oder gegen giganti-
sche Staudammprojekte.

In der Form der Reportage doku-
mentieren Journalistinnen der Drit-
ten Welt, wie sich Frauen fiir den
Erhalt der Umwelt einsetzen. Die
Protagonistinnen sind Frauen aus

Bhopal, die gegen Union Carbide
antreten, Mddchen in den Elends-
vierteln der honduranischen Haupt-
stadt Tegucigalpa, die sich in Brie-
fen an den Présidenten wenden,
damit dieser die Zerstérung der
Moskitia verhindere, oder es sind
Frauen im Sudan, die mit Kleinst-
darlehen beachtliche Karriere ma-
chen. Das Buch klagt nicht nur an,
es dokumentiert Widerstand.

Energiedienstleistungen -
Strategien und Marketingansétze
fiir eine 6kologische Energiever-
sorgung

1

Seifried, Dieter /
Stark, Norbert

Oko-Institut
Freiburg 1994,
125 S., DM 42.-
ISBN
3-928433-15-6

Das Buch richtet sich ausdriicklich
primér an Energieversorgungsunter-
nehmen, Unternehmensberaterin-
nen, WirtschaftswissenschaftlerIn-
nen und KommunalpolitikerInnen,
und wirklich erst sekundédr an die
EnergieverbraucherInnen, die sich
mit der Geschiftspolitik  ihres
Energieversorgungsunternehmens
auseinandersetzen mochten. Mit
Fachvokabeln, Theorien, Tabellen
und Zeichnungen geben die Auto-
ren des Oko-Instituts Freiburg eine
Ubersicht, wie Energieversorgung
systematisch und sinnvoll geplant,
wo Energie gespart werden kann,
wo sich externe Kosten dezimieren
lassen. Das zunehmend grosser
werdende Dienstleistungsangebot
bundesdeutscher und amerikani-
scher Energieversorger wird einer
Analyse unterzogen. So informiert
das Buch am Beispiel Deutschland
etwa iiber Nutzwdrmekonzepte,
Energiesparkredite, Anlagenleasing
oder Moglichkeiten der Pridmien-
ausgestaltung. Vorbildliche Dienst-
leistungsprogramme werden be-
schrieben und die Erfahrung bei
deren Umsetzung dargestellt.



Modelle fiir den Klimaschutz.
Kommunale Konzepte und soziale
Initiativen fiir erneuerbare Ener-
gien '

MODELLE FUR DEN
KLIN Hi.

Knoll, Michael und
Kreibich, Rolf
(Hg.)

Beltz Verlag 1994,
264 S., Fr. 48.-
ISBN
3-407-85313-0

BYLTE

“Von Rio nach Berlin” heisst das er-
ste Kapitel des Buches. Damit ver-
weist es auf die Notwendigkeit, dass
regional und lokal umgesetzt wer-
den muss, was grossflichig (und
teils unverbindlich) im Juni 1992
diskutiert worden ist. Die verschie-
denen AutorInnen geben einen
Uberblick iiber energie- und um-
weltpolitische Initiativen zur CO2-
Reduktion sowie nationale Pro-
gramme zur Forderung von
erneuerbaren Energiequellen. Im
Mittelpunkt steht Deutschland, im
Uberblick wird aber auch ein Auge
auf die EU-Staaten geworfen, und
im Abschnitt “weitere Lé#nder”
heisst es etwa iiber die Schweiz und
deren Aktionsprogramm Energie
2000: “Obwohl zahlreiche Projekte
und Aktionen eingeleitet wurden,
liegen konkrete Resultate beziiglich
der Erreichung der verschiedenen
Ziele des Programms noch nicht
vor.”

Das Buch liefert Beispiele, wie die
Schweiz konkret werden konnte. Es
erldutert regionale und zum Teil er-
folgreich erprobte Konzepte, unter-
stlitzt durch Bilder und Grafiken,
vermittelt in verstdndlicher Spra-
che: Bodenpolitik nach dem Modell
der Stadt Schopfheim, CO2-Ver-
minderung a la Schwerte, die Ener-
giekonzepte von Berlin und Rott-
weil.

Weitere Themen sind der Einsatz
von Solarenergie im Biiro- und Ge-
werbebau, Niedrigenergiehduser,
Solarmobile und “Die umweltge-
rechte Stadt” - ein Konzept des Bun-
desdeutschen Arbeitskreises fiir
Umweltbewusstes ~ Management
(B.A.UM.).

FORUM

Dunkle Artikel
Elias Canetti: “Bei der Verwirrung zu Babel hat Gott sich verrechnet. Sie spre-
chen jetzt alle dieselbe Technik.” (Nr.2/94, letzte Seite)

Drei Dinge muss ich Ihnen mitteilen:

1. Als gldubiger Christ vetrage ich keine Gottesldsterungen. Gott hatsich
weder bei Babel verrechnet noch heute. Aber der Grossteil der Men-
schen, die sich keinen Deut um Gottes Worte an die Menschen (Bibel)
kiimmern, verrechnen sich jeden Tag. Dies ist unter anderem der Grund
der heutigen rasanten Schépfungszerstérung.

2. Wenn Sie in der Redaktion immer mehr geistig dunkle Artikel produ-
zieren lassen, kann diese Zeitschrift keine Frucht tragen, weil dies fiir
niemanden motivierend ist, wenn nur Negatives geschrieben wird. (Ent-
sprungen aus geistig negativer Lebenshaltung, weil von Gott entfrem-
det).

3. Aus diesem Grund werden Sie von mir auch nicht immer mehr Mit-
gliederbeitrag erhalten, eventuell kommt von mir eines Tages nichts
mehr, weil ich das Geld lieber aktiv in Umweltschutzmassnahmen inve-
stiere, damit es Frucht bringt.

K. Ehrsam, Riinenberg

Hirnfutter
E+U 2/94 und E+U allgemein

Ich hatte soeben (was selten genug vorkommt) wieder einmal genug Zeit,
um eine Zeitschrift sorgféltig durchzulesen. Dabei fiel mir die inhaltliche
Qualitdt der Beitrége tiber unsere Verfassung und den Risikodialog sehr
positiv auf. Hier werden Gedanken und Konzepte formuliert, die es wert
wiren, von vielen Leuten (Auflage 4000) zur Kenntnis genommen und
diskutiert zu werden! Fiir dieses “Hirnfutter” bzw. diese Argumenta-
tionshilfe méchte ich Thnen danken. Ich schitze es auch, dass das Heft
schwergewichtig einem Thema gewidmet ist. Mit einiger Besorgnis stel-
le ich aber auch fest, dass formale Unterschiede bestehen, die mir in
ihrem Extrem so oder so nicht gefallen:

- das eine Extrem: Seite 4, linke Spalte: “...die in hohem Masse der Kon-
kretisierung bediirfen”. Das tént wie aus einer Hochschul-Vorlesung -
und miisste deshalb “volkstiimlicher” formuliert werden.

- das andere Extrem: Seite 12/13: “ein Spiel mit Worten”, “den Esel vom
Schwanz her aufziumen”. Das muss handfester formuliert werden.

Ich bringe diese Kritik am Formalen nur aus Sorge dariiber an, dass die
Zahl der LeserInnen, die ohnehin schon viel zu gering ist, noch geringer
werden konnte.

Entscheidend bleibt aber: Das ist ein gutes Heft, das viel Wertvolles an
Gedanken enthilt!

Ich wiinsche Thnen viel Erfolg und eine grosse, aufmerksame Leserschaft!
Dieter Kuhn, Ziirich

Wir wiirden uns freuen, wenn die LeserInnen von Energie + Umwelt
sich kiinftig vermehrt zum redaktionellen Inhalt und zu aktuellen
Fragen im FORUM #ussern wiirden. Kiirzungen muss sich die Re-
daktion vorbehalten.

Adresse flir LeserInnenbriefe: Redaktion Energie + Umwelt, Luisenstr.
29, 8005 Ziirich.

ENERGIE + UMWELT 3/94 23




- Schweizerische
Energie-Stiftung
Sihlquai 67

8005 Zirich

Tel 01/271 54 64
Fax 01/273 0369
PC 80-3230-3

<< Die Schweize'rSind stolz
- darauf, so schone Berge .
- geschaffen zu haben. >>

Ludwig Hohl: Die Notizen oder Von der unvoreiligen ‘Verséhnung’

Sozialarchiv

Abteilung Periodica
Stadelhoferstrasse 12
S0@1 Zurieh

Schweiz.

* AZB 8005 Ziirich
Adressberichtigung nach A1 Nr. 552 melden

SES, Sihlquai 67, 8005 Ziirich, Tel 01/271'54’64




	Bücher

